
Stelle getan“, aber ezieht sıch auf ıne ziemlich
offensichtliche Realıtät für den iın irgendeiner WeıseFernando Urbina unserem Problem interessierten Beobachter.

Modelle priesterlicher
Heilıgkeit Erstes Modell: Restauratıon der «klassischen Spirı-
Eın bibliographischer Überblick tualıtät», dıe IDLV besser «barock» ENNEN, aneıl LE sıch

ın der nachtridentinischen eıt herausbildete

Obgleich die «Restauratıon der katholischen Spirıtua-
1tät» in der eıt der nachrevolutionären Restauration
einsetzt un! sıch ideologisch mıiıt dieser identifizıert,

Ziel dieses Artikels 1st CS, auf einıge für den Katholiziıs- beschränken WIr uns methodisch auf das Jahrhun-
dert (unter gewisser Berücksichtigung rüherer Litera-

INUuS des Jahrhunderts typische «Modelle priesterlı-
cher Heiligkeit» hinzuweısen, un besonderer Be- tur) Seıt Begınn des Jahrhunderts o1bt iıne Suche

nach einem spiriıtuellen Modell mıiıt tieferer theologi-rücksichtigung einer Auswahl literarıscher Texte, 1ın
denen sıch die Spiritualıität 1in dieser eıt ausdrückte. scher Begründung und einer Höherbewertung der

Kontemplation, Oder mystischen. Der eigentlicheDer Begriff « Modell » wiırd in annähernder orm
verwendet, ohne jeden Anspruch auf ıne exakte Mittelpunkt der Ausstrahlung befindet sıch ın Frank-
erkenntnistheoretische Deftinıition. Er 1Sst eın Synonym reich un: 1n Deutschland. Wır wollen einıge Aspekte

schematisch andeuten.für «Form », «Typ », «Ideal».
Gleich Begınn unserer Überlegung machen WIr

autf deren unvermeıdliche methodische renzen auf-
merksam: Wıe Gabriel Le Bras bemerkt, weıst der Popularıisierte Restauratıion der /eontemplétivenKatholizısmus innerhalb seıner Tendenz ZU!r Homo- Tradıition
genität bedeutende lokale Unterschiede auf. Etwas

Poulain, Des (sraces d’oraıson (Parıs9 Tissot,verallgemeinernd könnte Ianl VO  } einer «lateinischen»
Strömung sprechen: das französischsprachige Belgien, La vida inter10r (Barcelona Sauve, La intımiıdad
die französısche Schweıiz, Frankreıich, Italıen, Ortu- CO  - Dios (Barcelona 1933); Vital Lehodey,
gal, Lateinamerika, Spanıen; VO  —_ eıner «angelsächst- Santo Abandono (Barcelona9D.J.B Chautard,

alma de todo apostolado Buenos Aıres ehrschen» Strömung: England, Irland (mıt seiınem beson-
deren Einfluß aut die USA),; die Vereinigten Staaten, Jugendliıche gerichtet: Aramı, Vıvre (Bonne Presse,
Kanada (wo s$1e sıch miıt der lateinischen Strömung Averbode, Belgien, Dıie Ausgabe 1st sehr eıgen-
vermischt) un: andere Länder dieser Kultur: eiıner artıg, mıt symbolischen Illustrationen, die eın Zwı-

«germanischen» Stroömung, die auftf dıe skandinavi- schending sind zwischen den «Leben-Jesu-Bildchen»
schen Länder ausstrahlt. Und besondere Bedeutung un! dem Symbolısmus des « fm de siecle» eınerseılts

erlangt heute der Katholizısmus der Länder des un! den «Idealen des guten Pfadfinders» andererseıts:
1St iıne Auswertung des «Lebens der Gnade» 1mMÖOstens, Äfrikas, Indiens, der Phılıppinen, Japans

u55 W Fıne methodische Grenze, der WIr un kritisch vitalistischen Kontext der (manchmal parafaschist1-
schen) Jugendbewegung der 330er Jahre Als Hınter-bewußt sınd, lıegt darın, dafß die hıer dargelegte

Entwicklung VO:  n «Modellen» aUusSs dem lateinıschen grund all dieser Literatur bleibt die tiefe Trennung
Raum heraus gesehen ISt. Andernorts mag der be- zwıischen übernatürlichem un: natürliıchem Leben
schriebene Prozeß andere Färbungen haben ber bestehen, mıt einer radiıkalen Abwertung des letzte-
diese Begrenztheıit wird in gewlsser Weıse ausgeglı- TCI. Dıiese Spaltung wırd INan YST durch die neue
chen durch die Breıte des Grundschemas, das der Betonung der existentiellen geschichtlichen Einheit
vorliegenden Überlegung als «Arbeitshypothese» der Heilsgeschichte in der Theologıe nach dem I1

Vatikanischen Konzıil überwinden können.dient: siınd dreı wichtige Sıtuationen, Phasen oder
Rhythmen eines Prozesses, der die N: Kırche Fıne christozentrische Spiritualität, die sıch star-

ker auf die paulınısche Theologıe des «Lebens 1in Chriı-betreffen scheint,; wenn auch muıt qualitativ und zelit-
iıch unterschiedlichen Schwanküungen iın den SCNANN- SLTUS> stutzt un:! die pietistischen un:! devotionalısti-
ten Räumen. Den gewählten «Bezugsrahmen» wollen schen Formen des «Heıilıgen Herzens» un: der «Le-
WIr nıcht rechtfertigep, dıes haben WIr an anderer ben Jesu» überwindet. Wır wählen dıe meistgelesenen
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Werke aus: Columßa Marmıiıon, Jesucristo Vida de] Orıiginalausgabe 1881° Opférseelen): Für ıne absolut
Alma (Barcelona9die bescheideneren Werke des VO Bösen beherrschte Welt mufß Wiedergutmachung
Pater Plus; VO  e größerem theologischen Gewicht: geleistet werden: den Heranwachsenden werden die
Karl Adam, Jesus Christus Buenos Aıres 1940; Erst- engelhaften Gestalten der «Jjugendlichen Heılıgen, die
ausgabe 9 Romano Guardıni, Senor (Madrıd ın der Blüte ıhrer Jahre starben», vorgehalten: die

Der Herr, Theresia VO  e} Lisieux, der Johannes Berchmans, der
Die liturgische Spiritualität ertuhr ıhre Wıe- Stanıislaus VO Kostka, der Aloysıus VO  e} (3on-

derbelebung durch das Werk VO  _ Gueranger, Instı- ZAYA...) eine Tatsache, die ıne psychoanalytisch sehr
uti1ons lıturgiques z  9 L’annee lıturgique ambivalente Faszınation ausuüuben wırd angesichts des
1841 S66 Später, bereits längst 1mM Jahrhundert, zerbrechlichen Alters der Adoleszenz, in dem das
verbreitet sıch VO  5 Deutschland A4US dıe ewegung VO  - Getühl für den Wert des Lebens, VOr allem ın den
Marıa Laach In den 270er und 30er Jahren führt s1e den geschlossenen Räumen der Seminare un:! Novizıate,
Gebrauch des Lefebvre-Meßbuchs ın einer katholj- noch nıcht eıt gehabt hat,; sıch festigen. In
schen Lajenelite eın In den 40er Jahren beginnt INan ın vielen Fällen endet dieser «Sühne- und Engelidealis-
den Seminaren, die Meditationen nach jgnatiıanıschem » buchstäblich MIt einem siıcher vertrühten Tod
Muster durch solche auf biblischer un: lıturgischer Auf der Basıs dieser spirıtnellen Strömungen
Grundlage Baur, Sed Luz (Freiburg bildet sıch eın spezifisches Modellpriesterlicher Heılig-

heıt heraus. Dıies Modell schöpft aus der Lektüre
Es gibt sehr zahlreiche asketische Elemente 1n einıger 1mM allgemeinen theologisch wenıg ergiebiger

einer übertrieben voluntaristischen Rıchtung (die Werke, die VO  z der « H6111gk61t, welche die Würde (des
einıgen Orten durch die Wiederentdeckung der Kon- Priestertums) verlangt» als ıhrem Grundaxiom AauUSSC-
templatıon und der Liturgie ausgeglichen wırd) Im hen un! anschließend asketische Ratschläge erteilen,
allgemeinen 1St dieser Voluntarismus tief durchdrun- die iıne zew1sse negatıve Weltanschauung Zu haben
SCH VO  3 einer negatıven Eınstellung SAUT Welt, dem pflegen. Bouchange, Vıe sacerdotale (Parıs 9
Leib, der Sexualıität. Typische Bücher für diese Ten- Kard Mannıng, The Eternal Priesthood Burn and
denz: Hoornaett, combate de la urcza (Santander Oates, London o.J] vermutlıich > Duboıis,
9 Tıhamer Toth, Energia Pureza (Madrid sacerdote NTIO (Madrıd Kard Schuster,

Letzteres Buch erlebte 1n der geschlossenen un! Miınister1io0 Parroquial (memorıal ad parochos) (Bue-
repressıven Atmosphäre des franquistischen Spanıen 1105 Aıres USW.,

der 40er Jahre ıne außerordentliche Verbreitung 1n Von Belgien aus verbreitet sıch das theologisch un!
Ordenskollegien, Semimnarıen und Novızıaten. Wır spirıtuell sehr wertvolle Werk des Kardınal Mercıer,
können heute 1m Hınblick autf viele traumatiısıerte La Vıda Interior. Llamamıiento las almas sacerdotales
Lebensprozesse Nn, dafß muıt seiner Aaus einer (Barcelona (Erstausgabe Mecheln 191 Auft die
Mischung VO  3 engelhaftem Idealısmus, taschistischem Berufung VO  S Priestern übten (aus sehr unterschiedli-
Voluntarismus un: pathologischem Horror VOTr der chen Gründen) besonderen Einfluß aus: Kard Mer-
sexuellen Wirklichkeit des Menschen bestehenden cler, INnes seminarıstes (Löwen (Erstausgabe
Vorstellung regelrechte Verwüstungen anrıchtete. un! Lahıitton, La vocatıon sacerdotale (Parıs

Eıine starke Betonung des Begriffs «O pfer» 5 des- Das bedeutende Werk VO  e} Mercier 1st mıt
sen Analyse ıne Vielfalt VO  — teilweise sehr ambivalen- gewılsser Großzügigkeit innerhalb der spirıtuellen
ten Elementen entdeckt: a) iıne evangelische OMpO- Strömung sehen, die in der nachtridentinischen eıt

des Großmuts un!‘ der Selbsthingabe; 1mM der Formulierung eines 1n sıch schlüssigen «Mo-
Bereich eıner spezifisch priesterlichen Spiritualität e1- dells priesterlicher Heıiligkeit» gelangte: die Französ1-

Reduzierung der Identität des Priestertums auf den sche Schule, seıit Bremond ZENANNT, deren Ursprung
Begriff «Opfer», wobei INan der Tradition der franzö- bei Berulle, Condren, Olier, dem Jean Eudes liegt
sischen Schule folgt; C) ıne «viktimalistische» Strö- un! dıe sıch MIt einıgen Elementen der ıtalıenischen
INUNS, die bereits Mitte 'des Jahrhunderts auf- (Borromäus) un:! spanıschen (Ignatıus) Tradition -
taucht, als die westliche Welt unwiderruflich 1n die reichert. Dıeses Modell wurde in den Seminaren iın der
Bahnen der säkularen Moderne eintriıtt und die Kırche beispielhaften Gestalt des «Dorfpfarrers»” darge-
Pius diese Welt ablehnt un! sıch «1n Belagerungs- boten. Trochu, Vida del Car Ars (Barcelona
zustand» begibt. Daraufhin nehmen die der <Sühne
un:! Wiedergutmachung» dienenden Orden und die Fassen WIr ın einem schematischen Modell einıge
«viıktimalistischen» Strömungen rapide Max Kennzeichen zusammen, die das Heıliıgkeitsideal jener
Schmidt, Le anıme vıttıme (Rom (deutsche eıt estimmen un! begründen, das Aaus der genannten
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Lıiteratur schöpft und sich auf 1Nec Jahrhundert sakralen Macht verbunden, der ein Raum der
auf dem Höhepunkt des Barock entstandene Tradıi- Trennung VO Volk un! der Beziehung ZuUur gesell-
L10N STUTLZT schaftlichen Macht gehört Dıie ontologisch-existen-

Behauptung des Prımals der religiösen sakralen tiell sozıale Veränderung IST entscheidend das Wort
Werte (Erbe des berullianischen Theozentrismus, «hiereus>» wird Neuen Testament nıcht mehr ver-

durch Saıint-Sulpice vermittelt). wandt, sondern durch den Begriff «diakonia» ersetzt

Aufwertung un Forderung kontemplativen Dem lıegt ein radikaler Wandel der Vorstellung
Lebens: »das Gebet die Seele jeden Apostolats»; 1aber grunde VO  3 der Macht als Miıttel der Beherrschung
die mıittelalterliche Formel «contemplata alııs tradere» gelangt 111a ZUuU Amt als Dienst Das «Logıion über

den Dienst» 1ST das Letzten Abendmahl festgelegtewırd nıcht genügend ausgeglichen durch die sehr viel
reichere dialektische Aussage der ignatianıschen 'Ira- institutionelle Fundament der Kirche” Eın tragısches

Mißverständnıis hat dazu geführt, daß I1Nall die PeXOUSI14ditiıon «Contemplatıvı aACLIONE>

Wert des Opfers UuUN der Großmut 1aber INan weiß des Geıistes MIL dem Begriff der AUCEOT1LLAS un:! potestas
nıcht recht, die manchmal auchdünne Grenze AUS dem römischen Reichsrecht übersetzte Die Fol-
zwıschen dem evangelischen Opfer der Liebe un: gCN dieses Mißverständnisses für das «Heıiligkeitsmo-

dell» des Barock (der die Idealisierung der (0>masochistischer Selbstzerstörung verläuft angesichts
des negatıven Weltbildes, das diese Einstellung historischen Struktur des Amtes Miıttelalter verlän-

gert) sind unübersehbar, Vor allem praktischer,pragt
Fıne Askese, dıe unleidliche Charaktere hervor- existentieller und gesellschaftliıcher Hınsıcht. Hıer

können WITr auf dies schwerwiegende Problem nıchtbringt und manchmal Voluntariısmus NC1IgL,
der mIL der geıistıgen Starrheit VO:  S schematisıe- eingehen, CNNECIl mu{ geNUSCH.

Die Ursache für dies theologisch--spirituelle Miß-renden Philosophie, der Neuscholastık ausgebildeten
Jugendlichen einhergeht Dieser ENSC ogma- verständnıis 1ST (vielleicht unvermeidlichen)

historischen Ansteckung sehen, als 1LL1Lanl VO:  eLISMUS, der die ungeheure Veränderung modernen
Denken hochnäsig z «Fragen und der «Kirche als Sakrament» Z «Kırche als Imperium»
Zuhören tfür den Dialog» erziehen, EerZeuUgtL Prie- überging Das Amt wiırd ZUrFr Führungsmacht des
stermentalıtäten, die schon OTraus alle Antworten Corpus Christianorum, das historisch die Kırche MITt

dem gesellschaftlichen Gebilde der Christenheit ıden-haben
Allgemeines Fehlen theologischen Grundle- tiıtiızierte. ıe dieser O--historischen Sıtuation enNnt-

sprechende Ideologie wurde mMi1t entscheidendem DC-SUNG, die wirklıich mıiıt den Fundamenten («norma
normans>») des Neuen Testaments übereinstimmt Das schichtlichen Erfolg durch den neuplatonıschen Phi-
Grundaxıom leitet die «erhabene Heıligkeit» des Priıe- losophen des Jahrhunderts, Dionysıus Areopagıta,

VO seiNner «erhabenen Würde» ab un! argumen- ftormulıiert Seiıne Auffassung VO Priestertum bringt
LIieErt dabe; mıttels logischen Linıe, die beı der die vertikalistische Ideologie der «Ordnungen»” der
hohen Würde des priesterlichen Amtes be1 den Alten archaıisch agrarischen mittelalterlichen Gesellschaft
(Heiden un! Juden) beginnt, durch A Beweıs- vorzüglıcher Weıse ZuUuU Ausdruck durch den Isomor-

führung «\d Ort10r1>» auf die höhere Würde n phismus Hierarchie der Engel (kosmische Hıerarchie
schließen, die über den «physischen Leib» un! den der Hımmelssphären) vertikale Hierarchie der Ge-

«mystischen Leib» «Vollmacht» haben das My- sellschaftt vertikale Hiıerarchıe der Kırche «heilige»
sSterıum der Kırche definıeren,; wiırd dabej oft ohne Priester ganz oben, dann Mönche, zuletzt die Laıen

jede kritische Exegese der Hebräertext angeführt, MIt Der der sakralen Ordnung ontologisch höherste-
dem dessen Vertasser sıch auf den Hohenpriester der hende Priester übt «VON oben nach unten>» FEinflu{fß auf
VO Christus abgeschafften sakralen Ordnung be- das Volk auUs, iındem läutert, erleuchtet un:! heıilıgt.
zieht‘ Hıer lıegt bereıts C111 grundlegender theologi- Dieses ideologische Grundschema, MIL dem dıe tho-
scher Irrtum VOTlI, dem WITLr dem Abschnııtt über dıe mistische Synthese arbeitet®, wiırd ı der großen ba-
«drıtte Phase» des untersuchenden Prozesses SOTS- rocken Spiriıtualität VO  e} Beärulle un der Französischen

Schule wiederaufleben? eın Einfluß der bereıits —faltıg nachgehen werden
Jesus Christus steht der 'Tat nıcht geradlı- erhalb seEINCS historischen Kontextes wiederherge-

m Kontinuıitat (lediglich Söheren Ranges) 10 stellt wurde, wird sıch Modell der Katholischen
über dem levitischen (und heidnischen) Priestertum Restauration des un! Jahrhunderts verlängern

bıs ZU entscheidenden Wandel dem «ZweıtenIm System der Beziehungen des Menschen (sott 1ST

das evangelısche Ere1ign1s C1inNn z»esentlicher Bruch Die Modell», das sıch ı I1 Vatikanum herauskristalli-
Siert.Ausübung des Priestertums 1ST nıcht mehr MTL
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Dies Modell wiırd die levitische Dichotomie ZW1- Amtsträger» un! dem «Stand der Allgemeinheıt der
schen dem Sakralen un! dem Protanen wiederherstel- Gläubigen» in der Gemeinschaftt des Volkes Gottes!®.
len, die durch die eschatologische Transzendentalıisıie- Dıie heste Definition des christliıchen Dieners der
rung der göttlichen Gegenwart 1mM Gesamtraum des Kirche 1St daher die VO  } Ch de Foucauld: der UNLVEYV-
menschlichen Unınversums endgültig überwunden sale Bruder.
10  Ist  . Infolgedessen übersakralisiert iINan die Gestalt
des kirchlichen Amtes, ındem 11a VO der «profa- ITL. Z weiıtes Modell priesterlicher Heiligkeit: einExıstenz des Volkes un:! dessen realen Lebenszu-
sammenhängen abschneidet: VO  a dessen Getühls- un: Priester für ıne Kirche 1n Zustand der Missıon

Arbeıitswelt, dessen gesellschaftlichem, kulturellem, Wır wollen schematisch einıge Aspekte der Spirituali-
allgemeinem Leben tat dieses «Modells» ervorheben, mıt eıner Auswahl

Von Pıus wiırd dies ideologisch-exıstentielle der Literatur, in der S1e sıch außert.
System sıch eınen institutionellen Rahmen suchen: der Die Entdeckung der «menschlichen Werte»
natürliche Kontext dieses «Modells priesterlicher He1- Sellmair, Der Priester in der Welt (Regensburg
ligkeit» 1st die Kırche 1mM Belagerungszustand, die 1in Hıer Bezug aut die spanısche Ausgabe:
einem «parallelen, in sıch geschlossenen Raum» den Sacerdote e| Mundo (Madrıd Eıne große
bereıts anachronistischen Raum der barocken Chri- befreiende Wiırkung 1n emınaren und Novızıaten
stenheit verlängern sucht, der historisch 1n der hatte VOT allem das sehr viel tiefgründigere Werk VO  S

modernen säkularen Gesellschaft beseıitigt worden 1St Moeller, Literatura del crist1anısmo
In diesem geschichtlichen (Getto werden die Theorie- (Madrıd Es WAar eın lıebe- un! verständ-
Praxıs-Sprachen der Moderne abgelehnt un:! wırd tfür nısvoller Blick auf 1ne lıterarısche Produktion, 1ın der
das Amt die anachronistische Sprache des Neuthomis- sıch das Suchen, die Konftlıkte, die wirklichen Licht-
111U8 eingeführt, die unfähıg ISt, die reale Dichte des und Schattenseiten der modernen Welt wiıderspiegel-
modernen Lebens ın dessen Wiıssenschaftt un! 1n des- ten. Der eiserne Vorhang, der den Priester VO  a der
sen Exıstenz erfassen. Mıt dem Abbruch der Kom:- geistigen Schöpfung seıner eıt hatte; zerri(ß.
munikation zerbricht auch der missıionarısche Dialog. Eın anderer bedeutender Markstein WAar die «kopern1-
Mıssıionıieren können wiırd INan künftig noch Ad1I- kanısche Wende», welche die Spaltung zwıschen
chaisch-argrarische Völker Afrıkas, aber nıcht mehr Übernatürlichem un: Natürlichem überwand un:! die
den Arbeiter Au Clichy oder Vallecas. Diese «herr- fundamentale Einheit 1m Plan des Schöpfergottes ent-
schende Absonderung der sakralen Gestalt des vıe- deckte, welcher der Erlösergott ISt Es Walr das Werk
SLieYS>» wiırd große Schwierigkeiten bereıten, wenn VO  5 Teilhard de Chardın, nach seınem Tod beı Le Seuil

die Integration der Laien ın das aktive Leben und veröffentlicht: Le Phenomene Humaın (Parıs
die Verantwortung innerhalb der Kırche geht Dıie Entdeckung der Kiırche als Gemeinschaft

ıne verkürzte Interpretation der Erklärungen der durch dıe Erfahrung der «Equipe». In den sudlichen
Sıtzung des Konzıls VO  ; Trıent, die ıne sehr lateinıschen Ländern (Italıen, Spanıen, Portugal, Ibe-

konkrete hıstorische Ursache haben!!, werden die roamerika) erzielten diese Wirkung: die «Bewegung
geistlichen eıster dazu veranlassen, das definitori- tfür ıne bessere Welt» des Lombardı: Lombardı,
sche Wesen des AÄAmtes auf die Gleichung Priestertum Esercıtazıoni PCI mondo miıglıore (Rom die

Opfter Z reduzıeren, dıe den grundlegenden Aus- Cursillo-Bewegung mMıt ıhren Kursen ZUur Eınführung
druck der «französischen Spiritualıität des Priesters» 1Ns Christentum: Cursılhos. Documentos bäasıcos (Sao
muıiıt den geNANNILEN Konsequenzen darstellt. Paulo 9 die christlichen Familienbewegungen.

Zusammentassend können WIr Sapch;: die <«ultıma Dıie tieferliegende Ursache für diese Entdeckung ist
ratio »E die der Konstruktion dieses ıdeologischen Sy- jedoch 1n den Bewegungen der Katholischen Aktion

zugrundeliegt, 1St die dee der «sakralen Abson- sehen, VOor allem der JOC Christhiche Arbeiter-
derung des Priesters», die einen außerchristlichen Jugend) miıt ıhrer Methodik der «revısıon de vie»:
Ursprung hat Jesus VO  e Nazaret wählte nıcht die Marechal, La rev1ısıon de vida (Barcelona Der
«Trennung VO  ; den Unreinen un den Außenseıtern», seine Absonderung überwindende Priester trıtt als
die für die Mönche 1n Qumran typısch WAar. Er ß un! Gläubiger 1ın das Glaubensgespräch der Gemeinde eın
trank mıt Zöllnern un! Sündern. ] )as Modell evangeli- Dieser Schritt 1st entscheidend. Retif, equ1ıpo er-

scher Heiligkeit 1St nıcht auf Absonderung, sondern dotal (Salamanca
auf unıversale Kommuniıon angelegt. Es esteht keıin Auf dem Weg einer Spiritualität, wwelche dıe
ontologischer Unterschied oder eın ontologisches Kategorıen «Würde», <«herrschende Absonderung»
Überlegenheitsverhältnis zwischen dem «Stand der UU uüberwindet un: die evangelischen Begriffe Eın-
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fachheıit, Inkarnatıon und Gegenwart inmitten der Amlit Diıenst» des allgemeinen Priestertums der
Welt der Armen wiederentdeckt. Starker FEinflufß der Gläubigen.
Spiritualıtät der Kleinen Brüder Jesu. Das grundlegen-
de Buch dieser eıt Voillaume, Au Cceur des mMasses

P D Mıtten iın der Welt (Freiburg 1960)) Andere TIT. Drıitte Phase Krıse, Vertiefung, Erweıterung des
Priestergestalten werden als Modell vorgeschlagen: Zayeıten Modells des MtS für 1Nne Kırche ım Zustand
E S1X;, Itineraıre spirıtuel de Charles de Foucauld der Miıssıon
Charles de Foucauld. Der geistliche Werdegang
|München 1978 ]) Man macht eınen ersten Versuch, twa seıit 1968 scheıint, gleichzeitig mıt der « ZiVili5&—

tionskrise», in der ruppe der Priester ıne Sıtuationdıe Frage nach dem Priestertum theologisch-spirituell
HEL stellen: Thıils, Naturaleza espiritualidad der Verunsicherung sıch greiten. Es außert sıch
de] clero diocesano Buenos Aıres das, W as INa  ; die «Identitätskrise des Priesters» DCc-

Dıie Hauptachse der tiefgreifenden Veränderung nın hat In großer Zahl entsteht ıne Lıteratur, die
des Modells Walr jedoch die gewaltige Bewegung, die versucht, a) ıne Dıiagnose der Sıtuation erstellen,
das Verständnıis un! die Praxıs des Lebens der Kırche ıne tiefere theologisch-spirituelle Grundlage
verwandelte. Man machte der Sehnsucht nach einer £inden Eınige Titel Maurice Bellet, Crisıs del Sacer-

dote (Barcelona der Originaltitel 1St ausdrucks-Kıiırche der Christenheit eın Ende (Mounıier, Feu Ia
Chretiente) un gelangte einer «Kırche ım Zustand voller: La eur la Foı (Parıs Küng,

DPretre: pOourquol taıre? (Parıs Duculot-Lethiel-der Miıssı:0n». Der eigentliche Brennpunkt dieser DC-
schichtlichen Veränderung liegt in Frankreich 1M leux, Le pretre: fo1 el contestatıon; Gonzälez de
Zweıten Weltkrieg. Louıs Retif, Y’aı naıtre l’Eglıse Cardedal; Crısıs de sem1narı0s CY1SI1IS de sacerdotes?
de : demaın (Parıs 9 La Iglesia de] Vatıcano 11 (Madrıd 9 Andreu, <Qué SCr ura hoy?
Gemeinschaftswerk un: der Leitung VO arauna (Alcoy 1968); Jose Castıllo, Sacerdoc10 inıste-
(Rıo de Janeiro/Barcelona 1a] (Granada 19 /A): Salaün ei Marcus, Qu’est-ce

Eıinige Linıen dieses Modells ließen sıch qu'un pretre (Parıs 9 Conferencia episcopal ale-
IMNana, mıiınıster10 sacerdotal (Salamanca 9schematisch wiedergeben: Im Gegensatz der Be-

hauptung der quasi-ontologischen Würde un: ber- Schillebeeckx, Sintesı1s teolögica de] sacerdote (Sala-
1967); Ramon Prat, sacerdot avul: vidalegenheıt des «Priesters» ın der hierarchischen Stuten-

ordnung neuplatonıschen Ursprungs;, ım Gegensatz M1SS10 (analısı desde Barcelona d’una CY1S1 unıversal)
der «Weihe» als «Absonderung» entdeckt 11a die (Barcelona > Colson, Mınıiıstre de Jesus-Christ

wesentlıche Struktur wieder, welche der le sacerdoce de l’evangıle (Parıs> Grelot, Le

menschlichen Beziehung zugrundelıegt, die VO  z der mınıstere de Ia nouvelle alliance (Parıs ıne
Kırche, dem Sakrament der universalen Kommunion, Arbeıtsgruppe der Leitung VO  e} Delorme,
1n die Welt gebracht worden ist; diese Struktur ist die Miınıister1o0 los Mınıiıster10s segun e] Nuevo Lesta-

NIO (Salamanca uUuSWw.Brüderlichkeıt: «Ihr sollt jiemanden Vater oder Meı-
ster CN eıner 1st WEI: Vater, un: eıner 1sSt MEr Möglıche Ursachen dieser Krise: Man mu{ jede

oberflächliche Erklärung spiritualistischer Art (man-Meıster, ihr alle aber se1d Brüder.» (Mt 23,8-—10.)
Gegenüber der negatıven Einstellung ZU realen gelnde Askese, Marienverehrung USW.) vermeıden. In

Menschen, der <«heute» der moderne Mensch 1St (und Wirklichkeıit verbietet uns eın Mınımum geschicht-
nıcht der Mensch der Scholastik, denn eın solcher W ar lıchem Gespür, iırgendeine Vergangenheıt ıdealısıe-
der Bewohner des Jahrhunderts), geschieht die HCI Dıe empirisch oder durch unmıttelbare Zeugnisse
radikale Öffnung auf diese Menschheıt hın (Gaudium CWONNCNC Kenntnıiıs der dramatischen Sıtuation vieler
el pes), mıt all ıhren Freuden und Schmerzen, ıhren Priester der eıt des «barocken Modells», die 7 weı-
Uramen, Hoffnungen, Konflikten un! renzen. Zu deutigkeit vieler Priesterexistenzen, die sıch angC-
dieser eıt taucht der praxisbezogene, streng evangeli- siıchts unerträglicher psychologischer Sıtuatiıonen Vor

verschlossenen Tuüren. sahen aufgrund eınessche Begriff der Inkarnatıion, des Engagements, der
Sendung auf. en ehlichen Gesetzes,v das 1M Widerspruch steht

eiıner Gesellschaft, welche die Würde und dıe RechteGegenüber dem Ausschließlichkeitsanspruch des
kiırchlichen Handelns entdeckt INa  a die traditionelle des Menschen verteidigen vorg1bt, die Klärung, die
(ım Barock verschwiegene) Wahrheıt des realen vıe- heute geschehen 1st, adurch da{fß mman diese verschlos-
sStertium. des Volkes wieder. Dieses Priestertum 1st das Türen gegenüber aussichtslosen Sıtuationen

«allgemeine Priestertum», das ander e das «Amtsprıe- menschlich geöffnet hatı.., 1l dies veranlaßt uns

stertum>»: das heißt, das Amtsprıestertum steht «1MM der Meınung, daß der rad spiritueller Echtheit
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und Ehrlichkeit EDa hoch 1St, Ja höher noch als zunehmende Vitalität überall in der Welt Anzeıichen
irgend einer anderen eıt iıdealisierter Vergangenheıt. gibt diese ZeichenDıie Ursachen der Krise sınd auf anderen, tıeferliegen- Eınige Literaturhinweise, die sıch auf
den Ebenen der Geschichte und Theologie suchen. VO:  e} Lebendigkeit beziehen: der truchtbaren Bewe-

Der «Belagerungszustand» der Kırche des und gung der Basısgemeinden vgl die Bıbliographie in
Jahrhunderts bıs ZU 11 Vatikanum, der Ort, GONCILIUM 11 (  9 den «geıistlichen Er-

dem das Modell der «geistlichen Restauratiıon des weckungsbewegungen» vgl CONCILIUM (1973/Barock» entstand, konnte die exıstentielle Sıcherheit 1D Wır können N, daß in dieser etzten Phase der
des Priesters künstlich gewährleisten, ındem Mau- Brennpunkt geistlicher Kreatıvıtät den alten Konti-
ern gegenüber dem realen Raum modernen Lebens nent verlassen hat un! sıch 1U  S 1n den Jungen Ländern
un! Denkens errichtete. Aber diese Sıtuation WAaTr Amerikas befindet. Es verbreiten sıch die geistlichen
unvereinbar miıt der wesentlichen Berutung der Kırche Schritten VO  a Merton aus dessen etzter Periode
ST Miıssıon. Man mußte entweder dafür optieren, daß der ökumenischen Entdeckung der östlıchen Spirıtua-die Kırche eıner Sekte Rande würde, oder aber ıtäten: Zen los Päajaros de] Deseo (Barcelonaden Dialog MIt der lebendigen Geschichte MNECUu eröff- Dor e] camıno de NWway TIzu (Madrıd
nen. Letzteres Walr die Option des I Vatikanums. ber VOT allem die großartige Synthese zwıschen eıner
Man ötffnete das Fenster, un:! herein kam eın Orkan kontemplativen Spiritualität un! dem realen Engage-
Wer 1sSt schuld daran? Vier Jahrhunderte der Ungleich- mMent ın der Welt der Armen in lateinamerikanischen
zeitigkeit un:! des hartnäckigen Festhaltens dogma- Werken WwIe: Arturo Paolıi, La PCISONA, e] mundo
tischen, ethischen, theologischen, spirıtuellen Spra- Dıos Buenos Aıres 9 Dialogo de la lıberacıön
chen. die überholt un:! ohne Geltung für den Buenos Aıres 1967); orito de la lıberacıön (Sala-
realen, auf der ohe seiner eıt ebenden Menschen. > Segundo Galılea, Espiritualidad de la
Und als der Geıist Wort bat», da WAar schon Liberaciön. Conterencıias policopiadas (Mälaga9
schr schwierig, tür ıh ZuUu finden. Es bedurfte eın Redaktionsteam, Hacıa espirıtualıdad de «Ja
großen Mutes, über den tieten Abgrund zwıschen lıberaciön: Christus 488 (Mexıco 1976). Das SESAMLE
der Kıirche und der Geschichte springen... Werk der «Theologie der Beireiung» VO  m} (sustavo

Dıie Alternative angesichts dieser grundlegenden Gutierrez 1st VO einem tiefen ınn für Spirıitualıität
Krise hat Maurice Bellet 1M Tıtel seines Werkes tref- durchdrungen. Ernesto Cardenal; Vıda e] mor
fend Z Ausdruck gebracht: «Angst oder off- Buenos Aıres Das Buch VO der Liebe
Nung>». Die Parteigänger der ngst wollen ZU 4A11 - [ Wuppertal 17U Salmos (Salamanca Zer-
chronistischen «barocken Modell» zurückkehren (ein- schneide den Stacheldraht |Wuppertal 1967]);
schließlich Rosenkranz und Soutane, die sıch als das Evangelıo Solentiname (Salamanca Das
«schleppende Gewand» der vornehmen Höflinge VO  s Evangelium der Bauern VO  5 SAn 11{ Wup-der «kurzen Tracht» der Bauern unterscheıidet). pertal

Es ENE merkwürdig, da{f iın der Sıtuation einer allge- Als «Modell des heılıgen Priesters» cht
meınen geschichtlichen Krise und eıner exıstentiellen völlıg Neues auf, das der Erfahrung un! dem Drama
Unsicherheit die «Klienten» dieser Alternative natur- Jesu VO  5 Nazaret beeindruckend nahe 1St Wır meınen
ıch die Leute sınd, die meısten « Angst» Vor der die Geschichte des Jungen Arbeıiterpriesters, des Hı-
Krise haben die Herren der Macht und des Geldes. spano-Chilenen Joan Alsına, der 1n seınem Leben die
Diese Alternative der Re-Restauratıon stünde Arbeıit des Arbeiters, das gesellschafttlıche Engage-
dem gleichen gesellschaftlichen Zeichen w 1e die Re- ment ın der Welt der ÄArmen un:! die Ausübung seınes
stauratıon des Jahrhunderts: dem Zeıichen eines Priesteramtes mıteinander 1n Eınklang rachte. Er

Bündnisses zwischen der Kırche und den herr- starb auf tragısche Weıse den Tod der Parıas der Erde,
schenden konservativen Klassen: würde siıch die die werden VO den Fürsten dieser Welt
Ablehnung der Welt der Ärmen un! derjenigen, die (archontes tou A410N0S FOUtOu: Kor 2,8) Von einem
tür die Zukunft des Menschen und seiıne volle Betrei- Redaktionsteam: Joan Alsına. Chile A Orazon
ung kämpfen, wiederholen. Hoffen WIr, da{fß in den (Salamanca Am Vorabend seines Todes hinter-
Verantwortlichen der Mut des Glaubens un: der 1eß 1n seinem Zimmer ıne kurze Nıederschrift, die
Hoffnung stärker 1st un! s$1e verstehen, daß eıner ım obengenannten Buch kommentiert wiırd. Es 1st
«Kıirche 1mM Zustand der Miıssıon» das «Zzweıte, inkar- einer der eindrucksvollsten geistliıchen Texte der
nıerte, engagıerte, evangelische und miıissı1onarısche dernen eıt In einem Stil, dessen poetische un:!
Modell» entspricht un:! die Krise mıit eıner spirıtuellen symbolische Dıiıchte an Dostojewsk1], Sımone Weiıl
Bereicherung übgmunden werden kann, / tür deren un! den heiligen Johannes VO Kreuz erinnert, deutet
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die letzte Entscheidung d die diesem ugen- sıch 1115Bischofspalais flüchten, W 39as noch hätte
blick trıfft Wıe Jesus Getsemanı, zıtternd VOTL tun können, dorthin gehen, wußte, dafß ıh
ÄAngst, aber VO Geıist gedrängt, beschließt CT, Verhaftung, Folter, Tod

Le Bras, Etudes de socıologıe relıgıeuse 11 (Parıs I Suppl 37 ad Kosmologische Vorstellung SCS 111
Secularızacıon ada sacerdotal Iglesia Vıva vl (1969) 279 256 78 8 /

Formas vitales de realızar e] minıster10 sacerdotal Vocacıones Cochoıis, Le Cardınal Berulle Hıerarche Dyonisıen Revue
(Maı dept Significaciön histörico teolögıca de Ia fıgura Ascetique et ystiıque Berulle ei le Pseudo Denıis
histörica del mıinıster10 de]l Barroco Sacerdotes CTYT1515 OnN:  Ü Revue de Hıstoıiure des Religions 1961) 754f; Dupuy, Berulle, une

(Madrıd 1971 USW. spirıtualıte de l’adoration; Galgy, Le sacrıfice ans ecole francaiıse
Sonderbar ı1ST der Sınn des Vorschlags, den Pfarrer VO] Ars Zzu de spirıtualıte (Parıs u W,

Patron des Weltklerus machen, MI1L sCINCN Dämonenerscheinungen 1Ö Jesus hebt das System des Tempels aut Joh 21 24 Mt 27 51
und SC C zwanghaften Abneigung dıe Volkstänze, SCIMNCT Als Reaktion aut den Protestantismus tührte INan den Dienst
seltsamen, VO! der relıg1ösen Verfolgung durch dıe Revolution Lrau- Wort die «Deftinıition» (1im semantıschen ınn des Priestertums
matisıierten Psyche und VOr allem SC1IMNCT Einbindung eın archaisch- nıcht C1M (dies geschieht erst Vatıkanum 74 l
bäuerliches Milieu, das 65 heute nıcht mehr g21bt Was Schema der reı Amiter Unterschied der Beziehung

ebr Die Exegese sıeht heute diesem Text wöortlı- Priestertum Opfer)
chen ezug auf den Hohenpriester des alttestamentlichen jüdischen Lumen entium Z
5ystems, der S kırchlichen Amt keiner theologischen Verbin-
dung steht Dıe Argumentatıon MITL der «priesterlichen Würde» Aus dem Spanıschen bersetzt VO' Vıctoria Drasen Segbers
(durch den linearen Vergleich INIT dem Priester des Alten Testaments)
findet siıch dem klassıschen Buch VO' Molına (1608). das
Barock e1in breıites Echo hatte Die Verwendung des Hebräertextes INIT

dieser Argumentatıon findet sıch erneut beı 1US «Ad Catholicı URBINA
Sacerdoti1» VO 20 Dez 935 (Überschrift «Erhabene Würde»)
IDiese Theorie steht klarem Wıderspruch ZUIN Sınn des Anm 12 923 Murcıa geboren ach dem Begınn Physikstudiums AT  '3

Textes 4uU$ der Unıuversıtät Madrıd Lrat das dortige Diözesanseminar C1IN,
2 24 L 950 ZU Priester geweıht wurde Theologiestudium der

Theologischen Fakultät VO' Granada Pftarrarbeıt ländlichen undKırche als Imperium Frıes, Wandel des Kıirchenbildes und
dogmengeschichtliche Entfaltung Mysteriıum alutıs N (Köln vorstädtischen Gebieten Berater der Katholischen Aktıon Viele

Jahre lang Regens des Semiınarıo Hıspanoamericano Madrıd Bıs
Le ‚ott La sOCI1efte des ordres (clerus, nobilıtas, aboratö- 974 Mitarbeiter der Nationalsekretarıate der Semiınare und des

1CS n T La Civıilisatiıon de — —a Occıident Medieval (Parıs 319 Der Klerus Zahlreiche Exerzitien und Besinnungstage tür Klerus und
Barock bedeutet C1INC «herrschafrtliche Reaktion» aut das entstehende Ordensleute ın Spänıen, Portugal Frankreich Lateinamerika Protes-

SOT für spirituelle Theologıe, Pastoral- un! FundamentaltheologzieBürgertum Tapıes, Le Baroque (Parıs Braudel Latraıiıcıon
de Ia burguesia Mediterräneo Tiempo de Felıpe I8l (Ed Franc, Semiınar VO Madrıd der Theologischen Fakultät Granada
Madrıd 949 99 Gegen diese archaıisıerende Weltr erhebt sıch Comiullas (Madrıd), Instituto Superi0r de Pastoral und

Instituto Superi0r de Catequetica (Madrıd) Veröffentlichungen Ladıe Revolution der Moderne Kuhn, The Copernican Revolution
(Harvard Gusdort La revolution Galıleenne (Parıs Persona Humana Juan de la CGruz Violencıia ] Mundo la
Koyre, rTrom the closed World the intinıte Uniıverse (Baltımore Iglesia; Sacerdotes CI1515 O  on Mırt C1INET ruppe VO

Wissenschattlern Iglesıa Socıedad Civil Espana 936 975Es iSt das Gehemnıiıs Berulles da{fß nıcht 1Ur CIM archaıisıeren-
des Priestermodell herausarbeıtet, ondern gleichzeıltig auch der C1- Zahlreiche Zeitschrittenartikel. Gegenwartig leitet die Zeitschritt

Vater» VO: Descartes, dieser gewaltigen Gestalt der Moderne, «Pastoral Misionera». Anschrıiuftt: Ortega y Gasset 6, 12U., Madrıd —
1ST 6, Spanıen.
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